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Vierteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11 Sgr. Infertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
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Vrralauer 


Freitag den 10. Oktober 


1856 


Außerdem übernehmen alle Poſt » Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


kilung. 


. 476. 


der Breslauer Zeitung. 


ach⸗ 
chluß⸗Courſe: 
Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 


W 
des jüdiſchen Fee 
90. pCt. Metalliques 81. 


iſraelitiſchen N ſpärlich beſuchte Börſe. Geringer Umſatz, feſte Ten⸗ 
ourſe: 


denz. — Schluß 2 
Wiener Wechſel 1120. 5pCt. Metalliques 77. 4 ½ pt. Metalliques 
07%. Oeſterreich. National⸗Anleihe 78½. Oeſterr.⸗ 


1854er a 101, 
Franzöſ. : 
Defterreich. Eredit⸗Aktien 184). Oeſterreich. Eliſabetb. 205. Rhein⸗Nahe⸗ 


Bahn 95%. a 
1 9. Oktober, Nachmittags 2½ Uhr. Börſe nicht animirt. 
— Schluß ⸗Courſe: 


Seſterreichiſche Looſe —. Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien 108. Oeſterreich. 
9 Vereinsbank 101. Norddeutſche Bank 1024. 


ien —. 
Hamburg, 9. Oktober. Getreldemarkt. Weizen loco feſt. Rog⸗ 
en unverändert. Del loco 33, pro Mai 29%, Kaffee unverändert. Zink 
Str, loco mit Termin 17%. 

Liverpool, 8. Oktober. 8 aumwolle.] Bei ſehr feſtem Markte wur⸗ 
den heute 10,000 Ballen zu geſtrigen Preiſen umgeſetzt. 
——— 88 

Preuſe n. 

Berlin, 9. Oktober. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
aben allergnädigſt geruht: den bisherigen Regierungs- und Baurath 
Pfeffer zum Wirklichen Admiralitäts⸗Rath; und den ſeitherigen Land⸗ 
kathsamts⸗Verweſer Kreisrichter Alexander Eugen v. Goßler zum 
Landrath des Kreiſes Guhrau im Regierungsbezirk Breslau zu ernen⸗ 
nen. — Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: den per⸗ 
ſönlichen Adjutanten des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen kö⸗ 
nigliche Hoheit und zwar: dem General⸗Major Freiherrn v. Moltke 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Mai. 
| ihm verliehenen St. Stanislaus⸗Ordens erſter Klaſſe, und dem Major 


v. Heinz zur Anlegung der ihm verliehenen zweiten Klaſſe dieſes Or⸗ 
dens zu ertheilen. 5 

Die in der „Kölniſchen Zeitung“ Nr. 280 enthaltene Mittheilung, 
nach welcher zwiſchen Kommiſſarien der Bank : Verwaltung und des 
Finanz⸗Miniſteriums Berathungen zu dem Zwecke ſtattgefunden haben 
ſollen, ob der preußiſchen Bank und ihren Filialen die Erhöhung des 
Wechſel⸗Diskonts Über den Satz von 6 Prozent hinaus zu geſtatten 
ſei, entbehrt, wie wir aus ſicherer Quelle vernehmen, jeder e 

t.:Q.) 

Berlin, 9. Oktober. Der Nachricht des brüffeler „Nord“, daß 
unſere Regierung an die Schweiz ein Ultimatum in der neuenbur⸗ 
ger Angelegenheit erlaſſen habe, können wir widerſprechen. Seit dem 
letzten von Herrn v. Sydow bei der Bundesregierung eingelegten Pro: 
teſte haben keine Verhandlungen zwiſchen dem hieſigen Kabinet und der 
Schweiz ſtattgefunden. Eben ſo unbegründet iſt die Nachricht, daß 
eine Cirkular⸗Depeſche auf Anlaß der Vorgänge in Neuenburg an die 
bei den deutſchen Höfen beglaubigten Geſandten ergangen ſei. Das 
Gerücht von einer bevorſtehenden Verhandlung dieſer Sache bei der 
Bundes⸗Verſammlung bedarf wohl keiner Widerlegung. 

Die Verwickelungen zwiſchen den danziger ſtädtiſchen Behör⸗ 
den und den Gewerken wegen der Geſellen-Kaſſen ſollen jetzt, 
wie wir hören, definitiv ihre Löſung erhalten. Die Regierung zu 
Danzig iſt ermächtigt worden, vermöge ihres Oberaufſichtsrechts über 
die ſtadtiſchen Verwaltungen einen Kommißarius zur Beilegung der 
Differenzen zu ernennen. Ein ſolcher iſt bereits in der Perſon des 
Regierungsraths v. Schrötter bezeichnet und wird von dieſem zunaͤchſt 
eine umfaſſende Reviſton der danziger Kommunal» Verwaltung vorge: 
nommen werden. (B. B. u. H. Z.) 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich von Heſſen iſt geſtern 
Abend von Kaſſel in Potsdam eingetroffen und gedenkt nebſt ſeiner 
Gemablin der Prinzeſſin Anna königliche Hoheit längere Zeit am bie: 
ſigen Hofe zu verweilen. — Seine Durchlaucht der Prinz Hugo von 
Schwarzburg⸗Sondershauſen, Fähnrich z. S. à la suite der Marine, 
hat einen mehrwöchentlichen Urlaub nach Würtemberg und Sonders⸗ 
haufen angetreten. (NR. Pr. 3.) 

— ueber die Veränderungen in der Strafanſtalt zu Moabit ſchreibt 
man der „Hannov. Ztg.: „Den Zellen ift eine ſolche Konſtruktion ge⸗ 
geben, daß jeder Gefangene dreimal mehr Luft und Raum für ſich 
hat, als in einem gemeinſchaftlichen Arbeitsſaale auf jedes Individuum 
kommt. Zum Genuß der freien Luft werden dem Sträflinge täglich 
zwei Spaziergänge in den Höfen geſtattet, welche zu dieſem Zwecke 
mit Hallen verſehen worden ſind. Die Koſten des Neubaues, wozu 
auch ein Thurm am öſtlichen Ende des Zellen⸗Gefängniſſes und das 
Schulhaus gehören, belaufen ſich auf 60,000 Thlr. 

Eine neue Generalſtabs-Karte.] Der General Bayer, im 
großen Generalſtabe, hat einigen Blättern zufolge, dem Könige den 
Entwurf zu einer neuen n überreicht, über welche man 

C.“ Folge ittheilt: 
. che Maaık SEN feſte Centralbehörde für die Landes: 
Vermeſſung einzurichten. Derſelben wird zunächſt obliegen, eine Karte des 


be, . d e e e ae 


und Ausdehnung vornehmen laſſen, daß 


muß ſie in einer ſolchen Art 


: Bundestagsſitzungen findet, 


jede fernere Vermeſſung entbehrlich wird, damit dieſelben ſowohl zur Anle⸗ 
gung eines Steuer⸗Kataſters, als auch zu Entwürfen von Straßen, Eiſen⸗ 
bahnen 2c. benutzt werden können. Wenn die ee vollendet iſt, 
ſo erhalten die Behörden Kopien derſelben, welche wieder Privatperſonen 
egen einen mäßigen Koſtenſatz mitgetheilt werden. Dadurch wird haupt⸗ 
ächlich der Melioration des Landbaues eine bedeutende Erleichterung gebo⸗ 
ten werden, da Te oft ſehr zweckmäßige Anlagen der Agrikultur 
wegen der fo Au erſt koſtſpieligen Vermeſſung unterbleiben. Die Landes⸗ 
Vermeſſungsbehörde will der General Bayer in 5 5 ag) ee einrichten, 
deren erſte die Meſſung der Grundlinien und aſtronomiſche Ortsbeſtimmun⸗ 
gen, ſo wie 8 der Hauptdreiecke auszuführen hat. Der zweiten Ab⸗ 
theilung wird die Bearbeitung der Spezial⸗Nivellements obliegen, während 
die dritte ſich mit der Parzellen ⸗Vermeſſung in den einzelnen Feld⸗ 
marken der Gemeinden zu beſchäftigen hat. Die Aufnahme der Berge end⸗ 
lich iſt die Arbeit der 5. Abtheilung. Nach der zum Schluſſe angeſtellten Be⸗ 
rechnung würde eine Vermeſſung in der angedeuteten Weiſe, wenn ſie auf 
einen Zeitraum von 40 Jahren ausgedehnt wird, ca. 60,000 Thlr. fab 
koſten, nach ihrer Vollendung aber jede weitere U N | entbehrlich ma · 
chen, alſo doch noch immer im Ganzen und für die Zukunft eine Erſparniß 
ergeben, da gegenwärtig für die Generalſtabs⸗Vermeſſungen 12,000 Thlr. 
ausgegeben werden, die dann nach 40 Jahren fortfielen. 
Deut ſchlan d. 

Frankfurt a. M., 8. Oktober. Die Wiedereröffnung der 
gutem Vernehmen nach, am 20. Novem⸗ 
ber ſtatt. — Wie verlautet, hat der Kaiſer von Rußland dem groß: 
herzoglich heſſiſchen Hofe einen Beſuch zugeſagt und wird auf feiner 
Reife dahin einen Tag in Frankfurt zubringen. — Senator Bernus, 
der Vertreter der freien Stadt Frankfurt bei der Münzkonferenz, wird 
Ende dieſer Woche von Wien zurückerwartet, da die Präliminar⸗ 
Verhandlungen des Kongreſſes zu Ende gediehen ſind. Die Konfe⸗ 
renz wird erſt wieder zuſammentreten, wenn die reſp. Regierungen 
ihre Aeußerungen über die Vorſchläge derſelben werden abgegeben ba: 
ben. — Seit einigen Tagen findet hier eine Inſpektion der Bundes; 
Truppen durch ‚General = Lieutenant von Reitzenſtein ſtatt. 

(Berl. Bl.) 

Angsburg, 7. Okto er. Ihre Majeftäten der König und die 
Königin von Preußen trafen geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr, 
empfangen von Ihren Majeſtäten dem König und der Königin von 
Baiern, in unſerer Stadt ein. Eine Stunde ſpäter traf auch Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin⸗Mutter von Rußland auf dem hieſigen Bahnhofe 
ein, wo zu Allerhoͤchſtihrem Empfange Sich die Majeſtäten von Preu⸗ 
ßen und Baiern eingefunden hatten und die hohe Frau in die feſtlich 
geſchmückte Stadt begleiteten. Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Mutter, 
Allerhöchſtwelche die Wohnung im hieſigen Schloſſe genommen hat, we 
geſtern Abend ein Familien⸗Souper ſtattfand, wird beute Mittag die 
Reife nach Stuttgart fortſetzen, während Ihre Majeſtäten der König 
und die Königin von Preußen in Begleitung Ihrer Majeſtäten des 
Königs und der Königin von Baiern Allerhöchſiſich nach München be⸗ 
geben werden. Am 10. d. Mts. werden die Majeſtäten von Preußen 
die Rückreiſe von München antreten, in Leipzig oder Halle übernachten 


und am 11. in Potsdam eintreffen. (St.⸗Anz.) 


Rußland. 

Helſingfors, 26. September. Die Regierung giebt fortwäh⸗ 
rend eine beſondere Vorliebe für das Großfürſtenthum Finnland kund. 
Mag auch das Motiv theilweiſe in der Furcht liegen, dies Land als 
einen der am weiteften vorgeſchobenen Poſten des Zarenreiches zu ver⸗ 
lieren, ſo iſt doch die Thatſache nicht zu leugnen, daß die Regierung 
es ſich außerordentlich angelegen fein läßt, die Anhänglichkeit der Be: 
völkerung Finnlands, namentlich der mittlern Stände zu gewinnen, 
oder, wo fie ſchon vorhanden, zu erhalten. Dies hat fie durch eine 
Reihe von Verordnungen bewieſen, die ſeit dem Ende des Krieges 
raſch auf einander folgten. Wir erinnern au dit neue Schulordnung 
für die höͤhern und niedern Schulen, an die Geldunterſtützungen für 
die Rheder und Schiffer, die im Kriege ihre Fahrzeuge verlo⸗ 
ren haben und neue, zumal größere bauen wollen, an die An: 
ſtellung zahlreicher Translateure für die finnifhe (und ſchwe⸗ 
diſche) Sprache, an die Konzeſſionen zu neuen Journalen, an 
die Wiederanſtellung des gefeierten, unter Kaiſers Nikolaus Ne 
gierung mießliebig gewordenen Profeſſors Snellmann in Hel⸗ 
ſingfors, an die dem berühmteſten Dichter Finnlands, Runeberg zu 
Theil gewordene Ordensverleihung, namentlich aber an die zahlreichen 
Maßregeln, die zur Hebung des Volkswohlſtandes und zur Erleichte⸗ 
rung der bis jetzt ſehr mangelhaften Kommunikationen im Lande ge⸗ 
troffen wurden, und theils bereits vollendet, theils wenigſtens in der 
Ausführung begriffen find. Beſonders ſcheint aber Finnland durch die 
Begünſtigung der finniſchen Volksſprache im Gegenſatze zum Schwe⸗ 
diſchen und ſogar mit einiger Hintanſetzung des Ruſſiſchen gewonnen 
werden zu ſollen. — Die neueſten in die angegebenen Kategorien 
fallenden Maßregeln find in einer DOM e September datirten und 
geſtern publizirten Verordnung des ſinniſchen Senats enthalten, in 
welcher der Beſchluß des Kaiſers mitgetheilt wird, daß an 6 Punkten 
des Landes praktiſche Ackerbauſchulen errichtet werden ſollen, wofür 
3000 Silberrubel jährlich aus ſinniſchen Staatsmitteln anzuweiſen 
find (die Unterrichtsſprache ſoll die finniſche fein) und daß an 5 Stellen 
des Landes Verkaufsniederlagen für Landesprodukte und Fabrikate an⸗ 


gelegt werden follen. (N. Z.) 
r a n k re i ch. 


Paris, 7. Oktbr. Das heutige Tages⸗Ereigniß ift der Bericht 
des Finanzminiſters Magne über das Budget von 1858 (f. den fol- 
genden Artikel). 
über denſelben. 
entſpricht ihr nicht ganz; 


das Budget von 1858 auf 
werden konnte. 
mand geglaubt. 
Metaille anbelangt, 


Die halboffiziellen Abendblätter find ganz entzückt 
Die Einleitung klingt auch herzlich, aber der Schluß 
denn anſtatt eines Dementi's der Gerüchte 
in Betreff einer neuen Anleihe meldet derſelbe ganz einfach, daß 
den gewöhnlichen Grundlagen vorbereitet 
Daß dieſes nicht geſchehen würde, hatte bis jetzt Nie: 
Was die Anſpielung des Berichtes auf die koſtbaren 
fo ſcheint man die Abfiht zu haben, das Ein⸗ 
ſchmelzen der Gold⸗ und Silbermünzen zu verbieten, und die Ausfuhr 


derſelben mit einer Steuer zu belegen. — Der Prinz Napoleon iſt 
heute Nacht um 12 Uhr in Paris angekommen. Die Reine Hor⸗ 
tenſe, mit dem Prinzen und ſeinem Gefolge an Bord, lief geſtern 
Mittags in den Hafen von Havre ein. Die Reiſe von Hamburg 
nach letztgenannter Stadt wurde in 52 Stunden zurückgelegt. Der 
Generalkommiſſar der Marine und der Oberſt des 29. Linienregiments 
begrüßten den Prinzen an Bord der Hortenſe. Erſterer überreichte 
ihm eine verſiegelte Depeſche. Der Prinz nahm darauf Abſchied von 
den Offizieren, denen er die Hände reichte, und der übrigen Schiffamann⸗ 
ſchaft. Prinz Napoleon und ſein Gefolge haben viel auf der Reiſe 
gelitten. Am pariſer Bahnhofe wurde er von ſeinem Vater, dem 
Prinzen Jerome, empfangen. Heute begab ſich Erſterer nach St. 
Cloud, um dem Kaifer und der Kaiſerin feine Aufwartung zu machen. 
— Geſtern wohnte der Kaifer und die Kaiſerin einer Vorſtellung in 
der großen Oper bei. Man gab die Sizilianiſche Vesper, in der Ma⸗ 
dame Medori debütirte. — Nach Briefen aus Turin ſind dort ſehr 


friedliche Gerüchte über die neapolitaniſchen Angelegenheiten verbreitet. 


Die ruſſiſche Flotte, welche im Mittelmeere erwartet wird, ſoll einfach 
dorthin gefandt werden, um der Kaiſerin⸗Mutter von Rußland bei ih⸗ 
rem Aufenthaltorte in Nizza zur Verfügung zu ſtehen. — Nach dem 
„Moniteur de l' Armee“ hat der Schah von Perfien ein Militärs 
Kollegium für den Unterricht junger Leute errichtet. Daſſelbe befindet 
ſich in der in der Nähe ſeines Palaſtes gelegenen Citadelle von Te⸗ 
heran. Der dort erlheilte Unterricht beſteht in Mathematik, Planzeich⸗ 
nen, den Grundsätzen der Kriegskunſt und der franzöſiſchen Sprache, 
die unumgänglich nothwendig iſt. da das Kommando merkwürdiger⸗ 
weiſe in franzöſiſcher Sprache geführt wird. Die Schule ſteht unter 
der befonderen Oberleitung von Aziz Khan, dem Generaliſſimus der 
perſiſchen Armee. Direktor der Anſtalt iſt der General Mehemed Khan, 
und Studiendirektor ein franzöſiſcher Ingenieur, ein ehemaliger Zoͤg⸗ 
ling der polytechniſchen Schule von Paris. Derſelbe ertheilt auch den 
Unterricht in Mathematik, Zeichnen und Topographie. Die Zahl der 
Zöglinge iſt auf 200 ſeſtgeſetzt. Der Schah wohnt häufig den Prü⸗ 
fungen bei, ſtellt Fragen in franzäſiſcher Sprache, die er kennt, und 
theilt Preiſe aus, die in goldenen und ſilbernen Medaillen beſtehen. 
Dieſelbe Anſtatt enthält ein Polygon für Artillerie⸗Exereitien und eine 
Schule für Medizin⸗ und Arzneikunde. Dr. Pollak aus Wien, der 
Nachfolger des verſtorbenen Cloquet, ſteht dieſer letzteren Schule vor. 


Paris, 7. Oktbr. [Der Fama Der „Moniteur“ veröffent⸗ 
licht nachftehenden Bericht des Finanzminiſter g an ben 1 
Sire! In dem Augenblicke, wo ich die Beſtandtheile des Budgets von 
1858 ordnen muß, um ſie der Pad, & des Staatsraths zu unterbreiten, 
lege ich, Ihren Befehlen entſprechend, Ew. Majeſtät die ſummariſche Ueber⸗ 
ſicht der Hauptvorgänge des laufenden Jahres vor, die dazu dienen können, 
den allgemeinen Geſichtspunkt zu beſtimmen, wonach unſere Einnahme: — 
und Ausgabe⸗ — Veranſchlagungen geregelt werden müſſen. Die Verhält⸗ 
niſſe, welche wir durchgemacht haben, Sire, ſind ſehr ſchwierig geweſen; alle 
Unglücke find, fo zu ſagen, auf einmal hereingebrochen: Krieg, Cholera, 
Ueberſchwemmungen, verlängerte Theuerung. in einziges dieſer Uebel hat 
zu anderen Zeiten hingereicht, die Quellen der Arbeit und des Reichthums 
verſiegen zu machen, Unruhen im Staate herbeizuführen und zu gleicher Zeit 
das öffentliche Vermögen und das Privatvermögen zu gefährden. Bei dem 
Zuſammentreffen der Drangſale, die wir auf uns laſten ſahen, konnte man 
beſorgen, daß mindeſtens das Vertrauen erſchüttert werde und die geſammte 
Thätigkeit des Handels und Gewerbfleißes eine merkliche Verminderung der 
Einnahmen des Schatzes herbeiführen würde. Ohne allen Zweifel, ire, 
haben die nur zu zahlreichen Unglücksfälle das Herz Ew. Majeftät betrübt; 
aber trotz dieſer 1 Prüfung muß jeder Freund der Wahrheit und 
ſeines Landes freudig die vielleicht einzig in der Geſchichte daſtehende That⸗ 
ſache anerkennen, daß, Dank dem durch Ew. Mafjeſtät eingeflößten Ver⸗ 
trauen, die Sicherheit nie vollſtändiger und die 8 nie vollkommener 
war; nie hat die nationale Thätigkeit ſich mehr entwickelt; nie war der Zus 
wachs der öffentlichen Einnahmen fo raſch. Sonderbare Sache! Die Ver⸗ 
legenheiten der Lage ſollten nur von der Wohlfahrt ſelbſt herrühren und ges 
ſſermaßen von dem Uebermaße des Vertrauens. Durch eine glückliche 
Nothwendigkeit haben die Bemühungen der Regierung ſich dahin richten 
müſſen, den allgemeinen Eifer nicht aufzumuntern, ſondern ibn zu zügeln, 
und die Spekulation, durch wiederholte Warnungen, in den Grenzen kluger 
Vorſicht zu halten. 
Der Gang der laufenden Budgets, der Kredit, die Bank, der Schatz ſind 
die Punkte, wo am ſtärkſten die Symptome Si n und ſich kund 
eben, welche in einem beſtimmten Augenblicke, die ökonomiſche Lage des 
Landes charakteriſiren und das genaueſte Maß ſeiner Kraft liefern. 
Budget von 1854 iſt in der Regulirung begriffen. Seine im vorigen Jahre 
veröffentlichte proviſoriſche Lage zeigt eine Mehr⸗Ausgabe von 100 Millio⸗ 
nen. Dieſes Defizit hat ſich in der ee Rechnung auf 73 Millionen 
vermindert. Das Budget von 1855 iſt abgeſchloſſen. Alles 138 en, 
daß der Ausfall dieſes Finanzjahres 50 bis 60 Millionen nicht üb gen 
wird. Dieſe Ziffern werden befriedigend erſcheinen, Sire, wenn man ſie mit 
der mittleren a ne der fünf vorhergehenden Jahre vergleicht, die 
nicht Mga als 80 Millionen beträgt, und wenn man die ungeheuren La⸗ 
ſten berückſichtigt, welche die öffentlichen Vie ganz abgeſehen vom 
Kriege, den gewöhnlichen Etats von 1854 und 18: e 
05 erhebliche Ergänzungs⸗Kredite (123 Millionen für 1854 und 172 Mil⸗ 
onen für 1855) nothwendig machten. Man dankt dieſe verhältnigmäßig 
ünſtigen Ergebniſſe dem außerordentlichen Zuwachſe der indirekten Ein⸗ 
nfte, welcher voriges Jahr die u 2 7 5 8. von 65 Millionen erreicht 
ban weitere, von neuen Steuern es 3 Millionen ungerechnet. Zu 
einer Zeit, ſelbſt nicht unter den glücklichſten Einflüffen, 


Der Beweis war in der That entſcheidend. 
1855 einer gelegentlichen Urſache zu verdanken 92 15 
ſtets nach einer großen Anſtrengung geſchieht, 85 

0 
ire, 


34 Dr mich, fagen u Binnen . 


b von 
ſchritten, nicht nur iſt, wenigſtens bis jetzt, der a rdentliche Maßſta 1 
1855 a a! die allen jet 2 Jahres, mit den ent⸗ 
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neu konſtruirten Wagengeftelle fo leicht wie ein gewöhnlicher 68⸗Pfün⸗ 
der handhaben läßt. 

[Cayenne und der „Moniteur“.] L. Blanc veröffentlicht in 


dem londoner „Advertiſer“ eine ſchneidende Entgegnung auf den Cayenne⸗ 
Artikel des „Moniteur“. Er macht das kaiſerliche Tageblatt auf ge- 


bracht fein. Die eingegangenen Berichte laſſen für den September einen 
Zuwachs hoffen, der 12 Millionen überfteigen wird, Kurz, die Mehr⸗Ergeb⸗ 
niſſe der alten Steuern und der Betrag der neuen Steuern bilden, mit den 
Vor⸗Anſchlägen des Budgets verglichen, für die erſten neun Monate von 
1856 ein Mehr von etwa 72 Millionen. Die Wichtigkeit diefer Ziffer iſt 
nicht zu beſtreiten. Auch haben wir, Sire, ohne uns irgend Täuſchungen 
hinzugeben, die gewichtigſten Gründe für die Hoffnung, daß, zum erſtenmale 


der Hauſſe⸗ und Baiſſe⸗Partei Veranlaſſung, namentlich ſchwankte es lange, 
bis ſich 5 Cours für London fixirte. Schließlich ſtellte ſich der Cours faßt 90 
aller Devifen höher, und zwar der für lang Amſterdam um , für kurz 

Amſterdam um 1/4, für Hamburg in beiden Sichten % pt., für London 
um ½ Sgr., Wien blieb 95%, die ſonſtigen Devifen unverändert; lang Am⸗ 
ſterdam und London war gut zu laſſen, kurz Amſterdam, Hamburg in beiden 
Sichten, Paris und auch Augsburg Brief, Frankfurt und Petersburg Geld. 


1 das Budget von 185 i ; eſwiſſe Hauptpunkte aufmerkſam, die es in feiner Rechtfertigung des fran⸗ ; 1 ee Far 
53 kungeſchluffe ein wirkliches Gleichgenicht barbie 8 8 See so 3 — zöſiſchen Transportationsſyſtems ganz vergeſſen oder mit zartem Schritt „ ging eine Kleinigkeit zu 127 um, 18. . u. 
19 ſchenswerthe, in ausnahmsweiſe ſchwierfgen Zeiten erlangte Ergebniß ft der umgangen hat. Der „Moniteur“ möge die Geographie verfälſchen, : 
nn aka Be en Sen | einer Fe vom. Okıher DR 

ji iche Entwerthung der z g 1 “en 5 a as einheim e g siede werlich fortdekretiren. ie 0 RR ERS 

1 nr Na ch . Alien N e e betrach⸗ dahin durch „philantropiſche“ Beweggründe zu erklären, ſei alſo ein grau⸗ Fonds- und seld-Oourse. Nieders. Pr. Ser. 1.77.14 2 


| dito Pr. Ser. III. 4 92 


7 8 8 = Freiw. -Anleihe 1 2 la 
Diefer Gegenſtand iſt ſehr kizelig und ſchwer zu beurtheilen. Bei den ſamer, barbariſcher Witz. 52 Sterbefälle unter 250 oder 260 Perſonen See von 80,52 47 100 8 Nele l Sea |10I va 
Wechſeln des Steigens und Fallens wirken jeden Tag zum großen Theile[— wem möge das eine „erſtaunlich geringe Ziffer“ ſcheinen? Der] die a Nordb. (Fr.-Wilb.) 4, 541% hz. 
zus ehende, oft unbekannte und unerklärliche Urfachen ein. Aber eine „Moniteur“ ſei froh, unter den Verbannten Cayenne's „Viele“ zu er-| die a R 
es der Wertpapier gabe as Waſecige e nic don kennen, weiche die Republik verurtheilt habe. Aber erſteng meine der Lats das. f 100 ba Jdc b, „ hy 6 
nt m 1 7 8 Er I fe | to Prior. 4. -_—.- 
Mangel an Vertrauen, noch von Verminderung des Kapitals in Frankreich „Moniteur“ unter dem Wort „viele“ etwa 19 oder 20 Perſonen; in —.— 1 112%, im. dito Prior. . 4 ba 
8 noch von mangelnder Solidität der Papiere ſelbſt her, ſondern einzig von zweitens habe die Republik nur bie Verbannung nach Algier gekannt; ee Stadt-Oblig.|49,199% B., 344 %83 B. a E. — 5 7670 en 
ihrer zu großen Maſſe. Man darf fich darüber nicht wundern, denn es iſt die Wahl Cayenne's war ein ausſchließlich bonapartiſtiſcher Originalgedanke] 2 Pom 10 — Prinz-Wilh. (St.-V.)|4 6016 bz. 
das unveränderliche Geſetz des Handels: jede Waare verliert an Werth im Ver⸗ u. ſ. w. Der „Advertiſer“ deutet außerdem auf einen kleinen Gedaͤchtniß⸗[J Forensche . Bl > 44e Prien. II. 3 
niſſe zu ihrer Quantität, zumal wenn fie die Bedürfniſſe und die augenblick⸗ fehler des imperialiſtiſchen Cayenne⸗Panegyriters. Am Anfang des Ar⸗ eee he g 8 6 Bheinische j P 4 |113 Im 
llich verfügbaren Mittel überfteigt. (Der Bericht erkennt an, daß die meiften le i 5 5 Panege 8 A dei 2 / Kur- u. Neumärk.\4 93 fl. dito (ar) Prier. 4 — — 
Unternehmungen der jüngften Zeit ſolide Grundlagen haben und ertrags. tikels lieſt man, daß die Zahl der politiſchen Transportirten zu keiner S (ommersche ua , e dito . E 
fähig feien, fo wie, daß im Grunde der Kredit feinen ganzen Schwung bes Zeit 320 überſtieg; gegen Ende deſſelben Artikels, daß das Schiffs El Ruhrert-Grefelder . 31210 8. 
halten habe. Es heißt ſodann weiter:) Die Verlegenheiten, ich kann es nicht „Erigone“ allein 400 politiſche Verbrecher nach Cayenne befördert hat.] 2 J Westf. u. Rhein 4 94% 6. |. dito Prior. 4, . ‚ai — 
ie r e sch f. 8 erwachfen, woe: Das Blatt theilt ferner Briefe aus Cayenne im Auszuge mit. Das 3 N e Fee dN . 
: es hoffen, ſich fortan zu bewahren wiſſen wird. } us: y Schlesische % 6. lte Peer. 6 ba. 
Der nämlichen ürſache muß man den Gegenſchlag keimeſſen der 0 gelbe Fieber wüthet darnach dort ſo bösartig, daß, natürlich, auch eee SE er = 442 en e 
Jahr in eben dieſer Jahreszeit die Bank von Frankreich nöthigte, einige be: Kerkermeiſter weggerafft werden. Von 26 Gendarmen ſollen 19 in| Mies, 3 9 B., 92% 6. a EEE * 
ſchränkende Maßregeln zu ergreifen. > „einem Monat geftorben fein. Am meiften leiden die neuen Ankömm⸗ | Friedrichsd'or 727 118 K dito e Em. e de. 
5 Dieſe Maßregeln wurden von einem Theile des Publikums ungünſtig linge aus Angers, ſo daß man aufgehört hat, die Sterbeglocke zu Louedor . ... fi E.. || Wilhelms-Balhn 14 Aliereg 
* \ beurtheilt, weil man fie nicht immer mit voller Sachkenntniß und durchaus (ä gets, e Verb 9 A, 9 3 8 = et 1 150 B 
Si) uneigennützig würdigte. Die Bank berührt fo zahlreiche und verſchiedene In⸗ läuten. 20 politiſche Ver annte, die in den letzten 14 Tagen ſtarben, Archen- Dhaseldorferf3 % 8A B. C 
a tereſſen, daß, was fe auch thue, fie deren einige zu verletzen nicht vermeiden werden mit Namen angeführt. . 6 Im e x 
. kann. Wie war die Lage? Die täglichen Diskoutirungen nahmen übertrie⸗ Dänemark Bergisch-Märkische 4 88576 B. b — 
ER bene Verhältntſſe an. ie Baarſchaft nahm mit Schnelligkeit ab. Jeder⸗ 7. Ok 3 dito Prior. 6 00 % @ 1 — eb an 
mann erkannte raſche Abhilfe für nöthig; nur über ihre Art war man une|, Kopenh agen, J. Oktober. Von einer Wiederanknüpfung der . Darmstädter dito, 4 148% 140% 140 ba. 
in : zus die 7 57 5 8 5 fuß an ae ee 0 . —— in voriger Woche vorläufig aufgegeben Verſuche zur Beendigung der] 4 Pen “ 0 5. Oenterr ger Fr dai ft . B. 
8 as, was fie ſtets unter faſt allen früheren Regierungen in ähnli hen Ber: | Minifterkrifi 8 iſt es ganz ſtill. das Gerücht, da err] Berlin-Hamburger % 104% @ e lan 
* Hältniffen mit Erfolg gethan hatte. Sie fagte zum Publikum: Wie liberal v Sa Ei he 595 Ki 0 Su Tilliſch . dite r Parka 1 — er * Noch, e. ba. u. G. 
1. auch meine Statuten find, fo befteht doch für die Ausgebung meiner Papiere de 3 ; 0 5 Beclin--Potsd Maat. f 129 . «|| dito Ste Anleihe J |994% ba. u. N. 
Me: eine Grenze, die zu überſchreiten die gewöhnlichſte Klugheit mir nicht geſtat⸗ dentſchaft und das Miniſterium des Innern angeboten, dieſer aber die | Berlin- Prior. 4. R.|4 00% 5 poiatopoln.Seh.-Obl..4 f B. 
* tet. Um mich in den Stand zu ſetzen, einer —— Anzahl von Bedürf⸗ Annahme verweigert habe, gewinnt an Konſiſtenz. Demnach wäre a dio II. Em. % sb 6. 
4 niſſen abzuhelfen, muß Jeder einwilligen, mir ſchneller zurückzuzahlen. Und Herr v. Scheele doch, wenn auch nur unter der Hand, mit der Bil: necha-stense: 41 2 Poln. Oblig. a 500 Fl. 4 — — — 
die Bank beſchränkte ſich zu dieſem Zwecke neben Erhöhung des Zinsfußes dung eines neuen Miniſteri ums betraut eweſen dito Prior. 7 — ale 1200 71 91 U 
darauf, die Verfallsfriſten zu verkürzen. (Der Bericht hebt hervor, wie heil⸗ 9 8 bree aue 8 1 166 ba. Koran d hen 
ſam dieſe Maßregeln der Bank im vorigen Jahre wirkten, weift auf die Kois-NMisdener: . j 63 Ber Baden 35 Fl. .. 26 € 
4 95 — Maßnahmen 15 155 5 8 nz bin, und fährt fort:) Da 5 dito 7 . 5 90% 6. Hamb. Präm,-Anleihe|— 67% B. 
die Urſachen, welche voriges Jahr die Bank zu ihren Maßregeln beſtimmten Ban 5 10 1 Em. f 04 In 8 
ſich dieſes Jahr erneuert ee fo hat fie geglaubt, das nämliche Verfahren G Breslau, 10. Ort. [Polizeiliches Geſtohlen wurden: ar 8 K MB: Wechsel - Course. 
delnſchlagen zu müſſen, und fie erwartet davon das nämliche Ergebniß. ei Es) 13. Buß e Wie 8 5 Serlh dito IV. Em.. . 4 190 B. 5 ee 
Für die Bank, wie für den Credit erwachſen die Berlegenheiiten nicht chtels; Hummerei Nr. n ſilberner Eßloffel, gez. R., Düsseldorf-Elberfeld.|4 14d 6. . 2M. 141% ba. 
ö ickl 3 Thlr. Polizeilich in Beſchlag genommen wurde ein Schild von Porzellan, Franz Sı-Kısenbahn 5 88 he 8 Hamburg. 1. 8.182% ba. 
aus der Beſchaffenheit der Papiere, ſondern aus augenblicklichem Ueberfluſſe. mit der Auff aeg Apotheke sum Pelikan.“ e bee a 2m.|150%, ba 
Man hat von Ausfuhren des baaren Geldes geſprochen. Die Reihenfolge chrift: „Ap 5 e Ludwigsh.-Boxbacher[4 18 d% bz London Je I ba u. 6 
| \ idenkaufe im Auslande und and e e [Unterſchlagung.] Am 27. v. Mts. hat ſich ein bei dem Brückenbau Magdeb.-Halberste : 4 Der hl; : es 2M.|79 B. 
ſchlechter Ernten, die Seidentäufe im Auslande and andere weniger ech bei Oswitz befchäftigter Arbeiter mit einem ihm übergebenen Nivellir⸗ (Meß⸗)] Magdeb.- Wittenberge |45 bs. Wien 20 Fl. 2 N05 % ba. 
tigte Urſachen haben ohne Widerrede auf den Abfluß unſeres Geldes einge⸗ ſchäftig { f ee Augsburg ....... 2 M. 10 % R. 
0 ; 3 f Inſtrumente, im Werthe von 90 Thlr., welches ihm von einem Bahnbeamten 5 Bresl 4 
wirkt; das Silber namentlich iſt der Gegenſtand eines Handels geworden, . Ye: 7 Mecklenburger . 4 [53% B reslanmn — . — 
1 ö ; ; 7 j 5 „zur Ablieferung an den Materialienboden übergeben worden war, entfernt, Münster-Hammer. . |4 193 8. Leiheg 8 . 6 
der die öffentliche 3 beunrutigt, und der darin befteht, gewiffen er⸗ ohne feinen Auftrag auszuführen oder aber wieder zum Vorſchein zu kommen. | Neustadt-Weissenb. 441102 B. dn nn 2. 8h br. 
1 leſenen Geldſorten ihren Mehrwerth abzugewinnen. Dieſes Treiben, welches 7 . 3 is jetzt Niederschlesische . 4 l 4, ba Frankfurt a. M. . 2 M 56. 20. @. 
; ; Ueber fi Verbleib, als auch über den des Inſtruments hat fich bis jetzt 10 
2 dae allgemeine Gleich gewicht unſeres Geldſyſtems zu vernichten droht, galt Ueber N mi teln laſſen er dito Prior. 4 0, 6 | Petersburg... . ...8W.j106 be 
JJ a SEAN" TElkpmneh! Am © nm we af en Ste in du ie 
* m os gegen einen ſo 15675 „ Pr N 2 
ii fein, der mit dem unbeſtrittenen Grundfage berg Sandeleſtelhelt e Vorſtadt der hieſige Tagearbeiter H., 55 Jahr alt, todt vorgefunden. Der⸗ Induſtrie⸗Aktien⸗ Bericht. Berlin, 9. Oktober 1856, 


Feuer⸗Verſicherungen: Lachen⸗Münchener 1460 Br. Berliniſche 350 etw. Br. 


ſelbe hatte durch Erhängen feinem Leben ein Ende gemacht. Boruſſia 110 Br. Colonia — — Elberfelder 230 Br. Magdebur: 


mein bat. Mit vollem Buge vefehäftigt die Regierung Ew. Maj. ſich damit, Angekommen: Teiegraphen⸗Reviſor Rudlof aus Berlin: Se. Durchl. 


* Die Frage übrigens von der allgemeinen und bleibenden Seite genommen, 


Ab“ 3 8 8 Kollegien⸗ Aſſeſſor Fürſt Trubetzkoi aus Moskau; fardin. Minifter, General: ger 460 Brief. Stettiner National⸗ 125 Brief. Schleſiſche 104% Brief. 
I: Sire, fo ſieht man, wie wenig begründet die Befürchtungen wären, die man 1. 2 = . „Leipziger excl. 600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — — 
} für die Zukunft hegen könnte. Da trotz der erwähnten zufälligen Bedürf⸗ re Paris Se aafalbergone ans a Ye che Köln — 8 22 


niſſe die Maſſe unſerer Ausfuhren die Einfuhren um einen enormen Betrag 
überſchreitet, ſo iſt es nicht möglich, daß der Saldo, der zu unſeren Gunſten 
ift und der ſich ſeit 1850 auf 1,360,000,000 beläuft, uns nicht durch unfere 
Verkaͤufe mehr Geld zugeführt haben ſollte, als für unſere Käufe außer 
Landes ging. Eine merkwürdige Thatſache beſtätigt direkt dieſe Schlußfol⸗ 
gerung. Nach den amtlichen Zolltabellen hat Frankreich feit 1:50 an Gold 
und Silber 800 Millionen mehr empfangen als ausgeführt, wobei die erſten 


ſicherungs⸗Aktjen: Berliner 200 Br. Kölni 
94 Br. Ceres 43 Br. Fluß = Berficherungen : erlinifche and: u. Kader 
380 Br. Agrippina 126 etw. Gl. Niederrhein. zu Weſel excl. Div. 210 Gl. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. Concordia (in Köln) 
116 Gl. Magdeburger 102 Br. Dampfſchifffahrts⸗ Aktien: Ruhrorter 
excl. Div. 120 Brief. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ excl. Div. 120 Brief. 
Berzwerks⸗Aktien: Minerva 93 Br. 92% Gl. Hörder Hütten⸗Verein 137 
Se bez. 5 (Concordia) 1. u. I. 97 Br. Gas⸗Aktien: Continental⸗ 
Deſſau) ez. 
5 Die Börſe war des jüdiſchen Feiertages wegen nur ſehr wenig beſucht 
und das Geſchäft von ſehr A Umfange. — Preuß. Bank⸗Antheile, 
alte Darmſtädter und Thüringer Bank⸗Aktien wurden höher bezahlt, dage⸗ 
en Weimar. Bank⸗Aktien neuerdings niedriger im Preife, — Hannoverſche 
ank⸗Aktien 113 Geld. — Norddeutſcher Bank. Verein 103 Br. — Hambur⸗ 
er Vereins⸗Bank 101 Br. — Schleſiſcher Bank⸗Verein 102% Br. — 
reuß. Handels Geſellſchaft 101 Br. — seipäiger Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien 
1 5 9 a Ne re weg zu 2 En — Deſſauer Gas⸗Aktien 
wurden a 125 ez. — Ruhrorter Dampf: e. i Akti ie⸗ 
ben 4 1206 erte pf⸗Schleppſchifffahrts⸗Aktien blie 


Berliner Getreide⸗Börſe vom 9. Oktober. Weizen loco 70-100 
Thl. Roggen Okt. 53—52,— Thl. bez. u. Gd, 53 , Okt.⸗Nov. 51 
Thl. bez. und Gd., Nov.⸗Dez. 50 Thi. DB, 49% Gd., Frühj. 40 Thl. bez. 
und Gd., 40% B. Gerſte loco roße 46 50 Thl. Hafer loco 26—32 Thl. 
Erbſen, Koch⸗ und Futter-, 50—60 = Oelſaaten ohne Gefchäft. Rüböl 
eee 17% Thl B. Okt. 17% ZH. B., 17%, bez, 17% Gb kt. Nov. 
17 hl. B. Nov.⸗Dez. 16% Thl. B. Leinöl loco 13% Thl. Br. Mohnsl 
20-21 Thl. Palmöl 16 Thl. B Licht:Talg gelbes ruffifches 16% pl, 
Br. Spiritus loco ohne Faß 30 Thl., Okt. 30—Y pl. bez. und B., 30% 
SG, Okt⸗Nov. 20 Thl. bez. u. B, 29% Gd., Nov.⸗Dezbr. 274 —Y 
Hl, bez. und B., 27% Gd., April Mai 20% bis % Thl. bez, und Brief, 
26% Gd. Roggen loco ohne Umſatz, Termine bei kleinem Geſchaͤft unver: 
ändert. Rüböl ohne Geſchäft. Spiritus zu anziehenden Preiſen gehandelt, 
ſchließt etwas ruhiger. 


Oppeln, 10. Okt. [Perſonalien.] Ernannt: die Auskultatoren Au⸗ 
guſt Erbs, Friedrich v. Reitzenſtein und Carl Brzoſa zu Appellations⸗ 
Gerichts⸗Referendarien. Verſetzt: die Referendarien Wilhelm Brauer und 
Herrmann Hecke, und die Auskultatoren Paul Suckel und Wilhelm Beer 
aus dem Departement des königl. Appellations⸗Gerichts zu Breslau in das 
hieſige Departement. Ausgeſchieden: die Referendarien Eduard Bittmann 
und Maria Balduin Tiffe, behufs Uebertritts in das Departement des Ap⸗ 
pellations gerichts Breslau. 


niſche 105 Br. Allgem. Eiſenb. br n 07, Br, 9 


acht Monate des laufenden Jahres für ein Mehr von 72 Millionen figuriren. 

4 Was iſt aus dieſem Gelde geworden? Es iſt nicht verloren, Sire, es iſt im 

9 N Lande; es iſt in die tauſend Kanäle des Verkehrs gedrungen, welche die zahl⸗ 

5 reichen Werkſtätten der öffentlichen Bauten, die Fabriken, die Landwirthſchaft, 

iR den Handel nähren; es beſtreitet die neuen Bedürfniſſe, die aus der Entwick⸗ 

5 lung der ſozialen Thätigkeit hervorgehen, und durch feine Befruchtung ver⸗ 
mehrt es den öffentlichen Reichthum. 

Die Verlegengeiten, auf die man hinweift, berrhen alfo nicht auf einem 
Grundg brechen, fondern auf vorübergehenden Urſachen. Die treffliche Lage 
des Schatzes iſt davon ein neuer Beweis. Die zwei erſten Anleihen find 
ſaldirt, und die Termine des letzten, das zur Liquidi, ung des Krieges genügen 
wird, werden pünktlich bezahlt. Die öffentlichen Einnahmen wachſen in, wie 
ſchon gefagt, nie geſehenem Verhältniſſe. Die Steuern werden aufs Pünkt⸗ 
lichſte, und ſogar im Voraus bezahlt. Das Geld ſtrömt in die öffentlichen 
Kaſſen. Die Bezahlung des letzten Rente⸗Semeſters hat uns eine Reſerve 
von 110 Millionen gelaſſen. Es muß jedem verftändigen Menſchen einleuch⸗ 
ten, daß dieſe Thatſachen die Anzeigen einer von Grund aus guten Lage ſind. 
. Dieſen Erwaͤgungen gemäß, Sire, habe ich geglaubt, bei Vorbereitung des 
5 Budgets von 1858 mich von den Sorgen des Augenblicks losmachen zu 
Ehe müſſen, um die natürliche und regelmäßige Bewegung des öffentlichen Ver⸗ 
* mögens zur Grundlage meiner Veranſchlagungen zu machen. Um jedoch, 
wie für 1857, die Eventualität der Erganzungs⸗Kredite zu beſchraͤnken, habe 
ich, dem Befehle Ew. Majeſtät gemäß, die Ausgaben mit möglichſter Ge⸗ 
1 nauigkeit und die Einnnahmen mit größter Mäßigung veranſchlagt. Auch 
können wir, trotz einiger Verbeſſerungen der Lage der kleinen Beamten und 
der Verminderung einiger Auflagen, hoffen, daß das Budget von 1858 reich⸗ 
lich für ſeine Ausgaben genügen wird. 


Großbritannien. 


London, 7. Ott. (Vom die Königin wird 
Balmoral am 15. verlaſſen 0 8 5 75 5 An 
Stelle von Sir George Grey befindet ſich jetzt der Kriegsminiſter Lord 
5 nn Dr Auch Miß Nightingale, die durch freiwillige Kran⸗ 

en = rim bekannt gewordene Dame, iſt wieder in Bal⸗ 
mor . 
| [Engliſch⸗deutſche Legion.] Der „Patrioti 5 5 
% mehrere Berfupe Mıtlangen 
. ſind, die britiſch⸗deutſche Legion für engliſche Zwecke nach dem Kap der 
ig: guten Hoffnung zu gewinnen, hat man, dem Vernehmen nach, nun⸗ 
A mehr zu anderen Mitteln deshalb ſeine Zuflucht genommen. Solches 
beaben die Legionäre aber unrecht verftanden, und wie man durch einen 
Augenzeugen erfährt, ‚niit in dieſen Tagen das Haus des Herrn von 
e . darin befindlichen Möbeln von Soldaten der Le⸗ 

on de . 

[Monſtre⸗Kanone aus Sch miedeeiſen.] Die erſten Ver⸗ 
8 ſuche mit der Monſtrekanone aus Schmiedeeiſen, deren Anfertigung in 
ie allen Eiſenetabliſſements des Landes ſo viel von ſich reden machte, find 
32 am 1. Oktober in Shöburgneß angeftellt worden und follen gut aus⸗ 
1 efallen ſein. Ein Ausſchuß von Artillerie-Offizieren aus Woolwich war 
* 0 den Proben zugegen. Es wurden, wie man berichtet, 27 Schüſſe 
mit Vollkugeln und fAwerer Ladung gemacht, und es zeigte ſich, daß 

f f 12 Graden und einer Pulverladung von 
1 man bei einer Elevation von ö 
. } i über 15,000 Fuß erlangte. Was iſt 
F r brä chlichen Kanonen noch nicht 
1 ein Reſultat, das von den bisher gebräu f 5 

‚ Dazu kommt, daß die Schüſſe mit großer Präzifton 
rieſige Geſchütz ſich auf ſeinem 


Berlin, 9. Oktober. Wir würden unſeren Bericht über die heutige 
Börſe außerordentlich kurz faſſen können, da in Folge des hohen jüdiſchen 
Feſttages der Beſuch derſelben überaus ſpärlich war und der Verkehr ſo ge⸗ 
eing blieb, daß die Börſe ſchon vor ihrem gewöhnlichen Ende, ohne daß es 
eines Ausläutens bedurft hätte, ſich von ſelbſt auflöſte, allein gerade die Ab⸗ 
weſenheit ſo zahlreicher Börſen⸗Beſucher legt uns die Verpflichtung — 5 
über die wenigen Geſchäfte, die gemacht worden, getreu zu 1 ir 
haben hierbei an die Spitze ein Moment zu N 2 15 3 re 
Börſenbeſuche unmittelbar zuſammenhaͤngt. Da nam — u in = 
die Konkurrenz der Abgeber und der Abnehmer 1 b ſehr gering > 
fo mußte ſchon ein verhältnißmäßig unbedeutendes Angebot 1 en 
Cours zu drücken, wie umgekehrt es eben nur einer fort bed achfrage be⸗ 
durfte, um den Cours dieſes oder jenes 1 ve di eutend zu ſtei⸗ 
gern; mit einem Worte, es waren unbedeatende ee 50 
ſcheidung über Steigen oder Fallen herbeiführ been den 6 r in 0 eck⸗ 
lenburger, die placirt werden follten, ſchon hint deücken fo rei Bi Erman⸗ 
gelung eines willigen Abnehmers bis auf 53 N ichten in um⸗ 

ekehrter Richtung 5000 Nordbahn, die geſucht au 9 um den Cours 
chen bis auf 54% ſteigen zu machen. Sicherlich Mo es aber ungerecht⸗ 
fertigt, wollte man aus ſolchen von zusagt lnementen abhängigen 
Coursſchwankungen irgend eine generelle Sch! gl a ziehen. Nach: 
dem wir dies vorausgeſendet, werden WIE ati Ugemeinen bemer⸗ 
ken dürfen, daß die Stimmung vorwiegend eine günſtige war, daß die Kauſ⸗ 
geſuche im Ganzen die Verkaufsauftraͤge überlegen, und daß als natur⸗ 
gemäße Folge davon bei den meiſten Papieren ig Preisbeſſerun Platz 
riff. Vornämlich und in erſter Reihe war dies bei den alten darm ädter 
Bankaktien der Fall, was ſeinen Grund unzweifelhaft in den günſtigen Aus⸗ 
ſichten auf eine hohe Dividende zu ſuchen hat, und als Folge davon ſteigerte 
ſich der Cours bis auf 149%, während der der jungen eher hinter dem 
geſtrigen zurückplſeb, eben weil ja dieſelben für dieſezmal an der Dividende 
noch nicht participiren, für ihren Ankauf alſo die Veranlaſſung wenigſtens 
nicht im Augeublick eine fo unmittelbare iſt. Demnächſt haben wir einiger 
rößerer Ankäufe in coburger Bank⸗Aktien zu gedenken, in Folge deren 
ich der Cours auf 96 ſehr feſt behauptete. Auch preußiſche Bank. 
Antheilsſcheine waren mehrfach geſucht und erfuhren eine Steigerung bis 
auf 137. Disc⸗Commandit⸗Antheile, die mit jedem Tage mehr ihr 
verlorenes Terrain wieder erobern, eröffneten zu 1274, doch reichte die 
Nachfrage vollſtändig hin, um ſehr ſchnell den Cours über 128 zu ſteigern 
und ihn feſt auf 128 / ſchließen zu laſſen. O eſterr. reden 
vermochten ſich dagegen nicht auf ihrem Anfangs⸗Courſe zu behaupten 55 
fielen von 165 ½ auf 165, wozu fie Brief blieben. Auch für die 1 
Bankaktien war die ſtarke Nachfrage, die geſtern beſtand, vollſtändig 113% 
verſchwunden, fo daß man, während man geftern am Schluſſe feibfk un FR ran 
ER A ee 
8 bedarf kaum erſt einer befonderen Bemer „ 1 Ver PR . } 2 
e Km arg em ac® Bst, 10 Dussc- TBresatrssmssten arme m 
r Wir gedachten ſchon Eingang e ar chtragen, duß Frage, erflerer etwas höher — = Bu n guten ge in I 
tattgefunden hatten und deren Wirkungen; wenn wir Y bis auf 167 und niedriger, — Helfant zahlt oggen wenig beachtet, doch nich 
ein paar Verkäufe in koſel⸗oderbergern den Cours der a lost dazu Brief blie: | Testen Preiſen. . aaten wenig zugeführt, für feine Sorten Kaufluſt zu 
der jungen big auf 150 drückten und beide Emiffiongn fe 113 ftattfand, daß ritus höher he en ſchwach offerirt, für beide Farben Frage.— Spi⸗ 
den, daß für rheiniſche Stammakt. eine Beſſerung 11 5 Gourſe zu 111% Ban oco 12% Thlr., Oktbr. 12% Thlr., Okt.⸗Novbr. 11% Thlr. 
endlich heute auch einmal in Prefer.⸗Akt. ein Beton! 8 ſich heute aus dem — = zen, weiße ls 104—100— 96 Sgr., gelder 103 —100-—98—95 8 
Slegeen: ſo haben wir in der That Alles esa n preußiſchen Sachen bis en und blaufpigiger Weizen 63 70-80-90 Sgr. — Roggen 
S der Eiſenbahnpapiere berichten läßt. Vo * aupt geſucht, wäh: vis 28 — Susge. — Serſte 52 50 —48 45 Sgr. Hafer 31—30 

ren Staatsſchuldſcheine eine Kleinigkeit beſſer und überhaupt geſucht, wäh: ois 28 —27 Sg Erbſen 66-64—62-60 Sgr. — Mais 52—54—56 
rend die 4½ proz. Anleihen zum geſtrigen Courſe nicht zu placiren waren. bis 58 Sgr. — Raps 142—138— 136130 Sar. — Rübfen, Winter-, 136 
Der Verkehr in Wechſeln gab zu einem ziemlich heftigen Kampfe zwiſchen bis 130—128—125 Sgr. — Rübdſen, Sommer-, 10—-115—112—110 Sgr. 


— 


—H0pfd. gelber kurze Lief. 98 Thlr. bezahlt, gelber 80—90pfd. ro Oktober 
97 Thl. Ge. und Gld., pro Frühjahr — 8⁴ Ac. Br. — matt, bes 
ſonders loco waren a pro S2pfd. 51%, 0% Thl. bez., laco 85 


Br., pro Okt. Nov. 31 Ebi. G, pro Nob.- Dez 50 Tbl. 


7öpfd. fehle. 50, 40 Ahl. bez, 50 Tyl. B., do. pro Frühjahr 44 : 
13% Tbl. Go., pomm. 43 Tbl. B. Hafer, loco Rafe 20 a 
pto 52pfd. bes. Erbſen leine Koch. 5860 4 ZpL bez. Nübel matter, 
ſoco 17% Thl. bez. und Br., pro Okt. 17%, Thl, B., pro Okt.⸗Nov. 16% 


London, 8. Oktober. In Weizen gin eute wenig um, Verkäufer bo 
and 12 00 zu beliebigeren Dreifen nichts 255 Gerſte — Hafer at Ber: 


Amſterdam, 8. Oktober. Wei it weni ; 
. zen flau mit wenig Umſatz; Roggen un ⸗ 
verändert. Gerſte 3 fl. höher. Hafer geſchäftslos. Raps pr. Ser 864%. 


erreich, wurde. 1 
abgefeuert werden konnten, und daß das 
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